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Pressemitteilung: Das BSZ erreicht beim Fußball-Firmenturnier des 
FC Eichel das Finale 
"Bildung Schafft Zukunft" in sportlicher Mission 
Das "4.Ächler SoccerCourt-Firmenturnier“ erfreute sich auch in diesem Jahr großen Interesses, nicht 
nur bei den zahlreichen Firmen Wertheims, die ihre fußballerisch „spielstärksten“ Arbeitnehmer, 
Azubis und Geschäftsführer auf den Kleinfeld-Kunstrasenplatz schickten, sondern auch bei den 
zahlreichen Arbeitskollegen, die ihre Teams  frenetisch und lautstark unterstützten.  

Eröffnet wurde das diesjährige Firmenturnier durch den neuen Wertheimer Oberbürgermeister Markus 
Herrera Torrez, der auch bei zwei Spielen der Stadtverwaltung aktiv mitwirkte. Danach duellierten sich 
neun Mannschaften in zwei Vorrundengruppen, bis die Halbfinalteilnehmer feststanden. Während der 
Vorrunde erzielten die Teams sage und schreibe 101 Tore, so dass es in den Zuschauerrängen 
ordentlich was zum Jubeln gab. In einem packenden Endspiel unterlag das Team vom Beruflichen 
Schulzentrum Wertheim (BSZ) erst nach Neunmeterschießen der Firma Kurtz Ersa, die bereits in den 
Jahren 2016 und 2017 als Sieger hervorgegangen waren. Dritter wurde Vorjahressieger Saint Gobain 
L+S plastics performance GmbH.  

Das junge Team steigerte sich in der Vorrunde von Spiel zu Spiel und absolvierte diese, wenn auch in 
manchmal knappen Begegnungen, souverän mit vier Siegen. Auch im Halbfinale gegen Saint Gobain 
L+S zeigte die Mannschaft, die sich aus nahezu allen Schularten und dem Lehrerkollegium 
zusammensetzte, eine tolle Leistung und zog verdient ins Finale ein. Der Rest ist Geschichte.  

Mirco Göbel, Verantwortlicher Lehrer des BSZ, dankte dem FC Eichel für die Einladung und die tolle 
Organisation des Turniers. Göbel freut sich bereits jetzt darauf, im kommenden Jahr einen erneuten 
Anlauf Richtung Turniersieg machen zu können.  
 

 
 
Für das BSZ spielten: Luana Geis, Luca Rohde, Marco Kunzmann, Erik Böspflug, Hermann Ngankwe 
Tchokouaha, Julius Hildenbrand, Christian Devjatkin, Felix Böxler und Mirco Göbel 
 


